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Beschlu3 der Thiringer Landesregierung
vom 4. Dezember 1990

Zustandigkeit der einzelnen Minister nach § 13 Abs. 1
der Vorlaufigen Landessatzung fur das Land Thiringen

Thiringer Ministerium fir Wissenschaft
und Kunst

02 Geschaftsbereich des Thiringer
Ministerprasidenten

Die Landesregierung fuhrt im Dienstverkehr diel5
Bezeichnung

“Thiringer Landesregierung”.
Der Thiringer Ministerpréasident tibt die ihm auf Grund der

Vorlaufigen Landessatzung fir das Land Tharingen und
die ihm durch Gesetz zustehenden Rechte aus.

Sie setzt sich zusammen aus

dem Thiringer Ministerprasidenten,

dem Thiringer Innenminister,

dem Thiringer Kultusminister,

dem Thiringer Justizminister,

dem Thiringer Finanzminister,

dem Thiringer Minister fir Wirtschaft und Technik,
dem Thiringer Minister fir Soziales und GesundheiDer Ministerprasident bedient sich zur Fihrung seiner
dem Thuringer Minister fur Landwirtschaft und ForstenGGeschéafte und der laufenden Geschafte der Landesregierung
dem Thiringer Umweltminister, - der Staatskanzlei

dem Thuringer Minister fur Wissenschaft und Kunst; der Frauenbeauftragten der Thiringer

dem Thiringer Minister fir besondere Aufgaben. Landesregierung

Hoheits- und Verwaltungsakte ergehen unter der Bezeichung

Der Thuringer Ministerprasident.

Die Ministerien fihren im Dienstverkehr folgendeDie Staatskanzlei fuhrt die Bezeichnung
Bezeichungen
Thiringer Staatskanzlei

03 Thiringer Innenministerium
04 Thiringer Kultusministerium Die Staatskanzlei ist auBerdem zustadndig flr
05 Thiringer Justizministerium Verfassungsstreitigkeiten, Staatsvertrdge, Koordinierung
06 Thiringer Finanzministerium der Bundesratssachen, Grundsatzfragen der foderalistischen
07 Thuringer Ministerium fur Wirtschaft und  Entwicklung, Koordinierung der EG-Angelegenheiten,
Technik allgemeine Prifung vélkerrechtlicher Vertrage des Bundes,
08 Thiringer Ministerium fiir Soziales und soweit nicht ein Fachminister federfihrend ist,
Gesundheit Angelegenheiten des Horfunks und des Fernsehens,
09 Thiringer Ministerium fur Landwirtschaft Medienrecht, Presserecht, Gnadenordnung und
und Forsten Gnadensachen, soweit nicht dem Justizminister oder dem
10 Thiringer Umweltministerium Finanzminister zugewiesen, Ziel- und Aufgabenplanung,
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Herausgabe des Verordnungsblattes und des Staatsanzeigiauispildung der Angehdrigen des 6ffentlichen Dienstes in
zentrale Fortbildungsmafinahmen der Landesregierung fier Landesverwaltung,
den offentlichen Dienst der Landesverwaltung. Ausbildungseinrichtungen,
Recht des offentlichen Dienstes (ausgenommen die

Die Frauenbeauftragte der Thiringer Landesregierung istsonderen Rechtsverhéltnisse der Richter und
zustandig fur Staatsanwaélte),

Angelegenheiten der Tarifgemeinschaft deutscher Lander
Forderung der Erflllung des verfassungsrechtlichen Gebaisassung der Schwerbehinderten im Dienste des Landes
der Gleichbehandlung von Frauen, und Zahlung der Ausgleichsabgabe,

Durchfuihrung des Berufsbildungsgesetzes im offentlichen
Frauenangelegenheiten von grundsétzlicher Bedeutung Widnst,
Entwicklung von MaRnahmen, die der Diskriminierunddundestags-, Landtags- und Kommunalwahlrecht,
von Frauen entgegenwirken und der Verbesserung déslksabstimmung, Volksbegehren und Volksentscheid und
Situation von Frauen dienen, Férderung der Vereinbark&echt der Wahlen zum Europdaischen Parlament,
von Familie und Beruf, Zusammenarbeit mitRecht der politischen Parteien,
Frauenorganisationen, -gruppen und -initiativen sowigtaatsangehorigkeits- und Personenstandswesen,
sonstigen Organisationen, die Interessen von Frauen vertreldgaimensrecht, Auswanderungswesen,
Zusammenarbeit und Erfahrungsaustausch mvterfassungsschutz, Offentliches Vereins- und
entsprechenden Stellen des Bundes, der Lander, darsammlungswesen, Tumultschaden,
Landkreise, der kreisfreien Stadte und der GemeindeBammlungs-, Lotterie- und Gliicksspielwesen, Stiftungsrecht,
Frauenbildungsprojekte im aulerinstitutionellerallgemeines Enteignungsrecht,
Bildungsbereich. Feiertagsrecht,

Recht der zwangsweisen Unterbringungen Geisteskranker
Beteiligung oder Mitwirkung bei der Landesgesetzgebungnd Siichtiger,
sowie bei dem ErlaR von Rechtsverordnungen uriéliedhofs- und Bestattungswesen, Kriegsgraberfirsorge,
Verwaltungsvorschriften, durch die Frauen in starkeremllgemeine Fragen des Verwaltungsverfahrens,
Male oder in anderer Weise betroffen werden als Mann®erwaltungsvollstreckungs- und Verwaltungszustellungs-
bei Gesetzesantradgen der Landesregierung im Bundesratht,
durch die Frauen in starkerem MaRe oder in anderer Wefd#entliche Sicherheit und Ordnung soweit Angelegenheit
betroffen werden als Manner, bei der Forderung vader Polizei sowie Angelegenheiten auf dem Gebiet des
Frauenorganisationen, -gruppen,-initiativen undétrallenverkehrs, soweit von der Vollzugspolizei
Einrichtungen fir Frauen, wahrgenommen,
bei MaBRnahmen, welche die Gleichberechtigung von FraMaffen- und Sprengstoffrecht,
und Mann berlthren, insbesondere auch b&bmmunales Verfassungs- und Abgabenrecht,

Frauenférderungsmalinehmen innerhalb deberste Kommunalaufsichtsbehtrde, Gemeinde-

Landesregierung, finanzwirtschaft, kommunale Sparkassen,

bei Einzelféllen, welche die Gleichberechtigung von Fra®bdachlosenwesen,

und Mann betreffen. Durchfihrung der Wehrgesetzgebung (u. a. Wehr-
erfassungswesen,

Aufgabe der Landeszentrale fur politische Bildung bei défnterhaltssicherung,
Staatskanzleiist es, die politische Bildungsarbeit anzuregeandbeschaffung, Schutzbereiche) mit Ausnahme des
und zu férdern, Arbeitsplatzschutzes und der Versorgung der Soldaten,
die Zusammenarbeit und den Erfahrungsaustausch unterfsicht Giber den Kampfmittelraumdienst,
den offentlichen Einrichtungen und freien VereinigungerWerbindung zu auslandischen Streitkréften,
die sich der politischen Bildungsarbeit widmen, zu férderzivile Verteidigung (u. a. Alarmplanung, Leistungsrecht,
mit dem Ziel, das Bildungsangebot zu erganzen und Zivilschutz),
unterstitzen, Katastrophenschutz, Brandschutz, Rettungsdienst,
zur politischen Bildung der Birger durch eigene MaRhahmeernmeldeangelegenheiten der Hilfsorganisationen und des
sowie durch Erarbeitung und Bereitstellung von Informationginfallrettungsdienstes,
und Lehrmaterial beizutragen. allgemeines Bauwesen (mit Ausnahme des
staatlichenHochbaus),
Bauaufsicht, Bautechnik, Stadtebau,
03 Geschéftsbereich des Thiringer Innenministers bauliches Verdingungswesen,
Berufsrecht der Architekten, Bauingenieure, Baumeister
Grundsatzfragen der allgemeinen Behdrdenorganisatiamd technischen Biihnenvorsténde,
Verwaltungsreform, VerwaltungsvereinfachungpBau-und Bodenrecht ohne Grundstiicksverkehrsgesetz und

Grundsatzfragen der Verwaltungsautomation, Landpachtverkehrsgesetz,
Angelegenheiten des Datenschutzes, Baulandbeschaffung, BaulanderschlieBung,
Angelegenheiten der Statistik, Baulandbewertung, Baulandmarkt, Bauberatung,

alle Angelegenheiten der inneren Landesverwaltung, Durchfihrung der Wohnungsbaugesetze und des
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Wohnungsbindungsgesetzes, Erganzungsschulfinanzierung,
sozialer Wohnungsbau und Wohnungsbauférderungjnrichtungen der Lehreraus- und Lehrerfortbildung,
insbesondere Durchfiihrung der Wohnungsbauprogramiieste und Zweite Prifung fir die Lehréamter (1. und 2.

der Landesregierung, Staatsexamen),
stadtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmafnahmiéernunterricht im Schulbereich (1V),
und deren Forderung, Bildungstechnologie, soweit nicht der Minister fir

Modernisierung und Instandsetzung von WohnungelVissenschaft und Kunst zustandig ist,

Wohnungsfirsorge fiir Landesbedienstete, Heimstattenredmywachsenenbildung einschlieRlich der Volkshochschulen,

Kleinsiedlungswesen, Kleingartenwesen, Unterrichtsgeld- und Lernmittelfreiheit,

Wohngeld, Wohnungsgemeinnitzigkeitsrecht, Graduiertenférderung im Schulbereich,

soziales Miet- und Wohnrecht einschliellich der Verfolgungochschulzugang,

unangemessener Mietforderungen als Ordnungswidrigkeit&thulerbeférderung,

Ausbildung der Baureferendare, Elternmitbestimmung (Elternvertretungen aller Stufen,

Angelegenheiten des Kataster- und Vermessungswesdrandesschulbeirat),

Liegenschaftskataster und Abmarkung der Grundstiickgeteiligungsrecht der Schuler (Schilervertretungen),

Landesvermessung und amtliche Kartographie, techniscBehulerzeitungen,

Angelegenheiten der Landesgrenzen, Angelegenheiten &ahulfernsehen, Telekolleg, Funkkolleg,

Offentlich bestellten Vermessungsingenieure, Regelung der Rechtsbeziehungen zwischen Staat und

Ausbildungs- und Prufungswesen fiir den VermessungsbeKif,chen, Religions- und Weltanschauungs-gemeinschaften,

Herausgabe des Gemeinsamen Ministerialblattes dachulbau,

Thiringer Landesregierung. Schulsport,

Beteiligung oder Mitwirkung Regelung des Finanzausgleiclgchulsportstatten.

zwischen dem Land, den Gemeinden und

Gemeindeverbanden und Bewirtschaftung von Landesmitteln

zur Forderung kommunaler Baumal3nahmen (InvestitioneBgteiligung oder Mitwirkung Angelegenheiten der
Landeszentrale fur politische Bildung Kulturabkommen

Regelung von Zustandigkeiten fur Behdrden inund internationale Konventionen auf dem Gebiete des

nachgeordneten Bereich, insbesondere Erlal3 von ReclB#dungswesens, soweit nicht der Minister fuir Wissenschaft

und Verwaltungsvorschriften, durch die kommunale Belangmd Kunst zustéandig ist,

berthrt werden, Finanzausgleich, soweit es sich um das Schulwesen handelt,
allgemeine und grundsatzliche Angelegenheiten des Stral®reiehungsaufgaben im Justizvollzug an Jugendlichen

, Luft- und Binnenschiffahrtsverkehrsrechts, einschlieB3lich ihrer schulischen Betreuung (Fachaufsicht
Fortbildungsmafinahmen fiir den 6ffentlichen Dienst, bei Kultusministerium),

Dorfentwicklung, Landwirtschaftliche Berufs- und Fachschulen.

Unfallrettungsdienst,
gewerbliche MalRnahmen auf dem Gebiet des Spielwesens.
05 Geschéftsbereich des Thiringer Justizministers

04 Geschaftsbereich des Thiringer Kultusministers ~ Verfassungsfragen,

Bearbeitung der Landesgesetzgebung, soweit nicht ein
Bildungsplanung einschlie3lich Curriculum-Entwicklunganderer Minister federfiihrend ist,
gesamtes allgemeinbildendes Schulwesen nach Schulstifgradensachen, soweit nicht dem Ministerprasidenten oder
und Schulformen (Grundschulen, Hauptschulen, Realschulanderen Ministern vorbehalten,
Sonderschulen, Gymnasien einschlie3lich Kollegs uri8earbeitung der dem Bundesrat zugeleiteten Gesetzentwirfe
Abendgymnasien, Gesamtschulen, Spezialschulen), und anderen Bundesratssachen, soweit sie das Blrgerliche
gesamtes berufliches Schulwesen (BerufsschuleRgcht, Handelsrecht, Gesellschaftsrecht,
Berufsfachschulen, Berufsaufbau-schulen, Fachschulgbenossenschaftsrecht, Wettbewerbsrecht, den gewerblichen
Fachoberschulen und berufliche Gymnasien) mit Ausnahfechtsschutz und das Urheber- und Erfinderrecht, das
der Verwaltungs-schulen, FinanzschulenStrafrecht, den Justizvollzug, die Gerichtsverfassung, das
Landwirtschaftliche Fachschulen und der Ausbildungsstattgarichtliche Verfahren bei den ordentlichen Gerichten, den
fur Kranken-schwestern, Kinderkrankenschwester, medserichten der allgemeinen Verwaltungsgerichtsbarkeit, den
techn. Laborassistenz, med.-techn. Radiologieassiste@grichten der Finanzgerichtsbarkeit, den Gerichten der
Hebammen, Logopadie, Physiotherapeuten, pharmazeutissbzialgerichtsbarkeit und den Gerichten der
techn. Assistenz, Ausbildung von land-wirtschaftlichArbeitsgerichtsbarkeit, die besonderen Rechtsverhéltnisse
technischen Assistenten der landwirtschaftlichen Fachschutler Richter und Staatsanwalte, die Rechtsanwaltschaft, das

(Hohere Berufsfachschule), Notariat, die Rechtsberatung und die Justizverwaltung
Horte, Kindergéarten, betreffen.

Personalangelegenheiten der Lehrer, der Schulleiter u@dganisation und Verwaltung der ordentlichen Gerichte,
des Schulaufsichtspersonals, der Gerichte der allgemeinen Verwaltungsgerichtsbarkeit,

Privatschulen und Privatunterricht, Ersatz- under Finanzgerichte, der Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit,
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der Arbeits-gerichtsbarkeit, der Richterdienstgerichte, dbeschlief3t,*

Disziplinargerichte, der Berufsgerichte fiir Heilberufe, debtéandige Vertragskommission,

Ehrengerichte und des Ehrengerichtshofs fiir Rechtsanwdlitéormationsbiiro fur européische Angelegenheiten in Brissel.
der Staatsanwaltschaft, des Justizvollzugs, d&er Bevollmachtigte bedient sich zur Fihrung seiner
Bewahrungshilfe, der Gerichtshilfe und der FuhrungsaufsicBeschafte der Vertretung des Landes Thiringen beim Bund.
Fihrung der Geschéafte der Richterwahlausschisse,

Fihrung der Geschafte der Staatsanwalt®6 Geschéaftsbereich des Thiringer Finanzministers
berufungsausschisse,

Ernennung der Richter, Alle Angelegenheiten des Haushalts-, Kassen- und
Ernennung der ehrenamtlichen Richter, Rechnungswesens,

Einstellung der hauptamtlichen Lehrkrafte und de¥erwaltungskostenwesen (Gebihren und Auslagen),
Verwaltungspersonals im Fachbereich Rechtspflege alle Angelegenheiten der Steuerverwaltung, Klarung von
der Verwaltungsfachhochschule, Grundsticks- und Vermdgensfragen im Gebiet des Landes
Angelegenheiten des Rechts- und Amtshilfeverkehrs miihiringen, Durchfihrung des Steuerbeamten-
dem Ausland im Aufgabenbereich der ordentlicheAusbildungsgesetzes,

Gerichtsbarkeit einschlieRlich der Staatsanwaltschaft, déerwaltung der Gemeinschaftssteuern, der Landessteuern,
allgemeinen  Verwaltungsgerichtsbarkeit, deder Realsteuern (MelRbetragsverfahren), der Steuern der
Finanzgerichtsbarkeit, der Sozialgerichtsbarkeit und dilirchen und Religionsgemeinschaften, soweit

Arbeits-gerichtsbarkeit, Landesfinanzbehdrden damit beauftragt sind, der
Angelegenheiten der Notare, der Rechtsanwalte und dgundessteuern und Abgaben, soweit Landesfinanzbehérden
Rechtsbeistande, damit beauftragt oder daran beteiligt sind,
Angelegenheiten der Schiedsméanner, Ausiubung des Gnadenrechts bei Steuerordnungswidrigkeiten,
Angelegenheiten der Ortsgerichte, Vorbereitung und Durchfihrung der Einheitsbewertung
Grundbuch, einschlieR3lich der Bodenschétzung,

juristisches Ausbildungs- und Prifungswesen, Durchfuihrung des Lastenausgleichsgesetzes (Abgabenteil)
Beteiligung oder Mitwirkung mit Feststellungsgesetz, des Gesetzes (ber

bei der gesamten Landesgesetzgebung sowie bei dBergmannspramien, des Wohnungsbau-Pramiengesetzes,
Erlal von Rechtsverordnungen in rechtlicher undes Sparpramiengesetzes,

gesetzestechnischer Hinsicht, Angelegenheiten des Steuerberatungsgesetzes,

bei Gesetzesantragen der Landesregierung im BundefRapelung des Finanzausgleichs gegenliber dem Bund, unter
in rechtsférmlicher und gesetzestechnischer Hinsicden Landern und zwischen Land, Gemeinden und
unbeschadet der Zustandigkeit der Staatskanzlei und @gemeindeverbanden einschliellich der Sonderlastenaus-

Fachminister, gleiche,
in Angelegenheiten des Personenstandsrechts, Finanz- und Steuerreform,
in Angelegenheiten des Mal3regelvollzugsrechts. Angelegenheiten der allgemeinen Staatsvermdgens-

Dem Geschaftsbereich des Justizministers zugeordnetverwaltung,

Aufgabenbereich des Bevollméachtigten des Landagerwaltung des staatlichen Vermégens und der bebauten
Thiringer beim Bund und der Landesvertretung beimnd unbebauten staatlichen Liegenschaften (einschlieflich
Bund des Grundsticksverkehrs), auRer den Staatsforsten, den
Wahrnehmung der Interessen des Landes gegenliber détmatsdoméanen, den Doménen und forstfiskalischen
Bund, unbeschadet der Zustandigkeit des Ministerprasiden@mundbesitz und dem Verwaltungsvermogen der Ressorts,
und der Fachminister, Verwaltung der Behordenzentren und Behérdenhauser,
Pflege der Beziehungen zwischen der Landesregieruwgrwaltung der Beteiligungen an privatrechtlichen und
und dem Bundespradidenten, der Bundesregierung, défientlich-rechtlichen Unternehmen und der
Bundestag, den Fraktionen des Bundestages sowie deewdahrtragerschaften an Korperschaften und Anstalten
Thiringer Bundestagesabgeordneten, des offentlichen Rechts,

Pflege der Beziehungen zwischen der Thiringestaatliche Finanzierungshilfen

Landesregierung und den anderen Landesregierungen iBtratsbirgerschaften und Garantien auf Grund des im
die Vertretungen der anderen Lander beim Bund, jeweiligen Haushaltsgesetz vorgesehenen Birgschafts- und
Unterrichtung des Ministerprasidenten und der Ministégarantierahmens und staatliche Kredite, soweit die daftr
Uber alle wesentlichen, die Interessen des Landes berthredzistiimmten Mittel im Haushalt des Finanzministers
Entwicklungen, insbesondere (Uber wichtigeusgebracht sind jeweils unter Mitbeteiligung des zusténdigen
Gesetzgebungsvorhaben, vdélkerrechtliche VertragEachministers,

Staatsvertrage und Verwaltungsabkommen, Burgschaften und Garantien fir den Wohnungsbau,
Beteiligung an Bundesratssachen von wesentlichéwangsmalinahmen im Wohnungsbau mit
Bedeutung und Vorbereitung der Sitzungen des Bundesrdtasdesbirgschaften im geférderten Wohnungsbau und bei
unbeschadet der Zustandigkeiten der Staatskanzlei und der Wohnungsmodernisierung,

Fachminister, Angelegenheiten der Staatslotterien,

Vertretung des Landes in den Sitzungen des Bundesrates,

soweit die LandesreQierung nicht eine andere Vertretumg)ie Vertretung des Landes in den Sitzungen des Bundesrates erfolgt durch den Justizminister.
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Angelegenheiten der Staatsschuldenverwaltung, Angelegenheiten des wirtschaftlichen Mittelstandes,
Regelung aller durch die Anwesenheit auslandischeggionales Férderungsprogramm,

Streitkrafte (Stationierungsstreitkrafte) entstehendefingelegenheiten der Industrie und der tibrigen gewerblichen
finanziellen und sonstigen Fragen einschliel3lich dé&Wirtschatft,

Vorbereitung der Entscheidung der Landesregierung @rundsatzfragen des offentlichen Auftrags- und
allen Fragen, die mit der Inanspruchnahme von GrundstiiclBeschaffungswesens,

zu Verteidigungszwecken und der Stationierung vobeistungsrecht, soweit gewerbliche Wirtschaft und Technik
Streitkraften auf dem Gebiet des Landes Thiringdretroffen sind,

zusammenhangen, Regelung der durch Anwesenheit und Truppenabzug
Angelegenheiten des staatlichen Hochbaus (Landesbautaiiitarischer Streitkrafte entstehenden Fragen, soweit dadurch
Bundesbauten, Ausbildung der Baureferendare), die regionale und lokale Wirtschaftsstruktur, die gewerbliche
Bestimmungen fir die Beschaffung und den Betrieb d#Yirtschaft sowie die Technik betroffen sind,
landeseigenen Kraftfahrzeuge, Angelegenheiten der Forschungsférderung und der
Versicherung des Landes gegen Schéaden aller Art undttschaftsnahen Forschung innerhalb der gewerblichen
Abwicklung séamtlicher Schadensersatzanspriiche, die duktfirtschatft,

Verkehrsunfélle landeseigener Kraftfahrzeuge entstand&ngelegenheiten der Rationalisierung,

sind, Abschlu?Z von Rahmenvertragen flr Fahrer vdBrundsatzfragen der AuBenwirtschaft einschlief3lich Waren-
Dienstfahrzeugen betreffend Regrel3haftpflichtversicherungd Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland,

Beteiligung oder Mitwirkung Grundsatzfragen der Entwicklungshilfe,
Gesetzentwirfe von finanzieller Bedeutung fur das Larfebrderung der Beziehungen zu den Entwicklungslandern,
und die Gemeinden, Angelegenheiten des Binnenhandels, insbesondere

Rechtsverordnungen und Verwaltungsvorschriften, d&ewerbeférderung im Handel, Messe- und
Abschluf? von Tarifvertragen und die Gewahrung von Ubefusstellungswesen,

und aufertariflichen Leistungen sowie die Festsetzut@ewerbeforderung im Handwerk,

oder Anderung von Entgelten fiir Verwaltungsleistungemufsicht (iber die Industrie- und Handelskammern,
wenn diese Regelungen zu Einnahmeminderungen oderandwerkskammern und Handwerksinnungen sowie deren
zusatzlichen Ausgaben fiihren kénnen, Angelegenheiten,

Entwirfe von Gesetzen, Verordnungen und allgemein&thornsteinfegerwesen,

Verwaltungsanordnungen, die das Finanzwesen dBerufsausbildung einschliel3lich Planung und Férderung
Gebietskérperschaften, das Steuerwesen der Kirchen wsmvie Stipendien fir industrielle, handwerkliche und
Religionsgemeinschaften betreffen, kaufmannische Berufe,

Gewdhrung von Beihilfen an Gemeinden undberufliche Fortbildung und Umschulung auf3erhalb des
Gemeindeverbande aus Mitteln des steuerverbundersaulischen Bereichs,

Finanzausgleichs, Genossenschaftswesen und Aufsicht Uber die
Gewdahrung von Bedarfsbeihilfen an Gemeinden urgkenossenschaftlichen Prifungsverbande,
Gemeindeverbande aus sonstigen Titeln des Landeshaushatigelegenheiten der Fremdenverkehrspolitik,
Gemeinschaftsaufgabe Hochschulbau, Forderung des Fremdenverkehrs einschlie3lich des
Unterbringungen von Landesdienststellen, Baderwesens sowie des Hotel- und Gaststattengewerbes,
VerauRerung von Verwaltungsgrundvermdégen der RessoKsirorte, Erholungsorte, Heilbrunnen, Naherholung,
Aufstellung von Satzungen fir Landesbetriebe sowM/irtschaftsrecht, insbesondere Gewerbe- und

Satzungsanderungen nach § 26 LHO, Handwerksrecht,
Ausfihrung des Berufsbildungsgesetzes fir die Gehilfennergiepolitik,
wirtschafts- und steuerberatenden Berufen, Forderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im

Festsetzung der Spielbankabgabe und ihre Verwendungnergiebereich,
Angelegenheiten der Energiewirtschaft,
07 Geschaftsbereich des Thuringer Ministers fur Wirtsch#nhgelegenheiten der sparsamen, rationellen, sozial- und
und Technik umweltvertraglichen Energienutzung,
Energieversorgungskonzepte,
Allgemeine Wirtschaftspolitik, regionale und sektorald=nergietechnik,
Strukturpolitik, wirtschaftspolitische Fragen der SteuerEnergieberatung,
und Finanzpolitik einschlieB3lich der volkswirtschaftlicher-6rderung energiewirtschaftlicher Malnahmen,
Beurteilung von Antragen auf Steuernachlasse, Energierecht, insbesondere Recht der Energieerzeugung,
internationale Wirtschaftsfragen, insbesondereverteilung und -nutzung,
Angelegenheiten der Européischen Gemeinschaften, Vollzug des Energiewirtschaftsgesetzes,
staatliche Finanzierungshilfen, soweit die daftir bestimmt@neiswesen mit Ausnahme der Genehmigung und Festsetzung
Landesmittel im Haushalt des Ministers fir Wirtschaft under Pflegesétze fir Krankenanstalten, der Mieten flr
Technik ausgebracht werden, unter Mitbeteiligung deseisgebundenen Wohnraum , der Gebuhrenordnung fir
Finanzministers und anderer beriihrter Fachminister, Architekten und der Preisregelungen auf dem
fachgutachtliche Prifung von Antragen auf staatlicheandwirtschaftssektor z. B. fur Milch und Dungemittel,
Finanzierungshilfen, Kartell- und sonstige wettbewerbsrechtliche
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Angelegenheiten, Gesetz gegerBildungsurlaub,

Wettbewerbsbeschrankungen, Landeskartellbehdrde, Familienlastenausgleich,

wirtschaftliches Prufungs- und Beratungswesen, Rehabilitation Behinderter,

Geld- und Kapitalmarktfragen, Lohn-, Tarif- und Schlichtungswesen,

Sparkassen-, Versicherungs- und Borsenwesen, Heimarbeit,

Emissionsgenehmigungen, Zusammenarbeit mit der Bundesanstalt fir Arbeit in
Wertpapierbereinigung, Angelegenheiten der Arbeitsvermittlung und
Umstellungsrechnungen, Arbeitslosenversicherung bei MalRnahmen zur
Angelegenheiten der Verkehrspolitik, Arbeitsbeschaffung nach dem Arbeitsférderungsgesetz,
Eisenbahnwesen einschlielich Aufsicht Uber digusammenarbeit mit  Gewerkschaften und
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, Arbeitgeberverbénden,

Post- und Fernmeldewesen, Kriegsopferversorgung und Versorgung nach den Gesetzen,
Binnenschiffahrtsangelegenheiten, die das Bundesversorgungsgesetz fiir entsprechend anwendbar
Angelegenheiten des Luftverkehrs einschlie3lich dearklaren,

Luftaufsicht und des Luftsports, Arbeitsmedizin und Industriehygiene,

Wetterdienst im Zusammenhang mit Fragen des VerkehRecht der Arbeitsnehmererfindungen,
Angelegenheiten des Stral3enverkehrs mit Ausnahme @#le Angelegenheiten der gesetzlichen Krankenversicherung,

Aufgaben der Vollzugspolizei, der gesetzlichen Rentenversicherung, der gesetzlichen
Angelegenheiten der Verkehrstechnik der Unfallverhiiturngnfallversicherung, der Rentenversicherung der Handwerker,
und des Signalwesens, der Altershilfe fur Landwirte sowie die Alterssicherung fur
Angelegenheiten des StralRenguter- und Personenverkdhege Berufe und anderer Gesellschaftsgruppen,
einschlieBlich des internationalen Verkehrs, internationales Sozialversicherungsabkommen,
Verkehrstarife, Sozialreform,

Verkehrsrecht, insbesondere StralRenverkehrsrechArpeits- und Sozialstatistik,

Wegerecht, Fahrlehrerrecht, StralBenverkehrgwbeitsmarkt, Arbeitslosigkeit,

zulassungswesen, Dienstaufsicht Gber die Gewerbeaufsicht,

Beforderung geféhrlicher Giter sowie explosionsgeféhrlich@rbeitsschutz, Schutz der Arbeitnehmer vor Betriebsgefahren
Stoffe einschlie3lich pyrotechnischer Gegenstande, jeder Art (aul3er Strahlenschutz in Kernkraftwerken und

StraRen- und Bruckenbau, sonstigen Kernanlagen), mechanisch und chemisch-
Verbraucherfragen, technische Fragen der Unfallverhitung und des
Eichrecht, Gesundheitsschutzes, Unfallstatistik,

Mef3- und Eichwesen, Arbeitszeitrecht und Arbeitszeitschutz mit Sondervorschriften
Materialprifwesen. fur Backereien, Fahrpersonal, Verkaufsstellen (Sonntagsruhe
Beteiligung oder Mitwirkung und Sonntagsarbeit nach Titel VII der Gewerbeordnung),

Aufstellung und Ausarbeitung von Grundsétzen fir didugendarbeitsschutz, Arbeitszeitschutz fir besondere
Gewahrung staatlicher Finanzierungshilfen im Rahmdpersonengruppen (Frauen, Mitter, Schwerbehinderte),
der Zusténdigkeit des Thiringer Ministers fur WirtschafRegelungen tber das Herstellen, Inverkehrbringen und den

und Technik, Umgang mit gefahrlichen Stoffen, Zubereitungen und
Birgschaftsausschul® des Landes Thuringen, Erzeugnissen, soweit Arbeits- und Gesundheitsschutz
Birgschaftsausschiisse von Kreditgarantiegemeinschaftatroffen sind,

der Thiringer gewerblichen Wirtschaft, Geratesicherheitsgesetz,

Kuratorium der staatlichen gewerblichen Fachschulen, Gberwachungsbeduirftige Anlagen nach den §8 24 ff. GewO.
gewerbliche Fachschulen, Angelegenheiten der Anlagensicherheit (Arbeitsschutz, auch
berufsbildende Fernlehrgange, hinsichtlich der Storfallverordnung),

gewerblicher Rechtsschutz, Erfinderrecht, Angelegenheiten der staatlichen technischen Uberwachung
Bauleitplanung und Bodenordnung, mit Ausnahme der Hauptabteilung Dampf- und Drucktechnik

Angelegenheiten der Baderverwaltung und der Ferienhotedswie Energie- und Férdertechnik,
Verwaltung der dem Fremdenverkehr dienenden staatlich&éngelegenheiten des Strahlenschutzes und des
Burgen und Schldsser, Verwaltung der staatlichen SchlésSérahlenschutzrechts, insbesondere aufgrund des
und Garten, Erholung im Wald, Naturparke und Wildpark&tomgesetzes und darauf beruhender Rechtsverordnungen;
sowie Urlaub auf dem Bauernhof, soweit Grundsatzfragériervon sind atomrechtliche Angelegenheiten der
der Fremdenverkehrspolitik betroffen sind. Kernanlagen und Betriebe, die der Bergaufsicht unterliegen,
sowie die Beforderung radioaktiver Stoffe von oder nach
08 Geschaftsbereich des Thiringer Ministers fur Sozialggrnanlagen ausgenommen,

und Gesundheit Umgang und Verkehr mit explosionsgeféhrlichen Stoffen
einschlieB3lich pyrotechnischer Gegenstande,

Arbeits- und Sozialpolitik, Sozialhilfe einschlieBlich Tuberkulosenhilfe, Blindenhilfe,

Arbeits- und Sozialrecht, Eingliederungshilfe fir Behinderte, Hilfsmalinahmen fur

Europaische Sozialpolitik, psychisch Kranke, Krebskranke, Suchtkranke, Geféhrdete,

soziale Folgen des technischen Fortschritts, Nichtsel3hafte, Strafentlassene, Personen ohne ausreichende
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Unterkunft, Ausland, veterinarbehdrdliche Einfuhrgenehmigungen,
soziale SondermalRnahmen, Tierseuchenentschadigung, Tierkdérperbeseitigung,
Kriegsfolgenbhilfe, Tiergesundheitsdienst, allgemeine Tierhygiene,

zwischenstaatliche  Fursorgerechtsvereinbarun®chlachttier- und Fleischuntersuchung,
Européaisches Firsorgeabkommen, Europaische Sozialchakti#sicht Uber Schlacht- und Viehhofe, Viehmarkte,
Europdischer Sozialfonds, Politische Rehabilitation aul3erholkereien, Viehverkehr,

der Strafrechtspflege, Kriegsopferfiirsorge, Geflugelfleischhygiene,

Zusammenarbeit mit den Kriegsopferverbanden, Tierschutz,

Schwerbehindertenschutz, Sport und Freizeit,

Ausweis- und Verglnstigungswesen fur Schwerbehinderijsammenarbeit mit den Sportvereinen und -verbanden,
Forderung des Behindertensports, Sportférderung, Sportstattenplanung,

Altenhilfe Landessportkonferenz,

Altenerholungshilfe Angelegenheiten der Vertriebenen, Flichtlinge,

Personal fir die Altenpflege, die Familienpflege und dikriegsgeschadigten und politischen Haftlinge,
Hauspflege (einschlieBlich Aufsicht Uber diewahrnehmung der  Aufgaben nach dem

Ausbildungsstatten und die Prufungsausschiisse), Bundesvertriebenengesetz,
Uberwachung von Altenheimen, Altenwohnheimen untlbernahme deutscher Staatsangehoriger und deutscher
Pflegeheimen flr Volljahrige, Volkszugehdriger aus den Vertreibungsgebieten nach den

Zusammenarbeit mit den Verbanden der freieRichtlinien des Bundesministers des Innern,
Wohlfahrtspflege und sonstigen Organisationen sowie der@archfihrung des Feststellungsgesetzes, Beweissicherungs-

Forderung, und Feststellungsgesetzes, Lastenausgleichsgesetzes -
Jugendwohlfahrt (Jugendpflege und Jugendfiirsorgegistungsteil -Flichtlingshilfegesetzes, Vierten Teils des
einschlieBlich des Jugendplans, Allgemeinen Kriegsfolgengesetzes, Reparations-
Kinderkrippen, schadengesetzes, Gesetzes Uber die Aufnahme auslandischer
politische und kulturelle Bildung der Jugend au3erhalb dEtiichtlinge.

Schule im Rahmen der Jugendpflege, Beteiligung oder Mitwirkung

Angelegenheiten des Bundes-Jugendplanes mit AusnahBerufsausbildung,

des Programms fiur Studentenwohnheime, berufliche Fortbildung und Umschulung aufRerhalb des
Jugendbiicherei auRerhalb der Volksbichereien, schulischen Bereichs,

Familienférderung, Erteilung und Widerruf von Genehmigungen nach 8§ 7 des
Bundeserziehungsgeld, Atomgesetzes,

offentliches Gesundheitswesen, Chemikaliengesetz, soweit Belange des Arbeitsschutzes
Heilberufe und nichtarztliches Fachpersonal imund des Gesundheitsschutzes betroffen sind,
Gesundheitswesen, Tiergehege, soweit der  Tierschutz und
Krankenhauswesen einschlieBlich Genehmigung urigischhygienerechtliche Gesichtspunkte betroffen sind,
Festsetzung von Pflegesatzen, Durchfiihrung staatlicher Finanzierungshilfen an Vertriebene,
MalRregelvollzugsgesetz, Flichtlinge, Kriegsgeschadigte, politische Haftlinge und
Krankentransporte und medizinische Fragen desdere Geschadigte,

Rettungsdienstes, Ausbildung flr sozialpadagogische Berufe einschlieR3lich
medizinischer Katastrophenschutz, deren Einrichtungen,

Blutspendewesen, Kurorte, Erholungsorte, Heilbrunnen,

Umwelthygiene einschlie3lich Strahlenschutz, Ausbildung von Ingenieuren im Fachbereich technisches

Verhiitung und Bekdmpfung von Infektionskrankheiten, Gesundheitswesen,
Gesundheitsvorsorge und -flrsorge einschlie3lich arztlicteonderschulen, die sich in Heimen und Anstalten befinden,

Fragen der Rehabilitation, Bewahrungshilfe fir Jugendliche und Heranwachsende.

Sportmedizin,

Verkehrsmedizin, 09  Geschaftsbereich des Thiringer Ministers fir
Gesundheitserziehung, Landwirtschaft und Forsten

Arzneimittel-, Apotheken-, Betdubungsmittel- und

Giftwesen, Grundsatzfragen der Agrar-, Erndhrungs-, Forst-, Jagd-

Uberwachung des Verkehrs mit Lebensmittelnund Fischereipolitik,

Tabakerzeugnissen, kosmetischen Mitteln und sonstigAngelegenheiten, die der Férderung der Land-, Erndhrungs-
Bedarfsgegenstéanden, und Forstwirtschaft sowie der Landentwicklung dienen,
Ausbildung- und Priifungsordnung fiir Lebensmittelchemikeingelegenheiten der Européischen Gemeinschaften, die
Befahigungsnachweise fiir staatlich gepriftelen Geschéaftsbereich betreffen,

Lebensmittelchemiker, MaRnahmen in Durchfiihrung der Gemeinschaftsaufgabe
Veterindrwesen, “Verbesserung der Agrarstruktur und des Kistenschutzes”
tierérztliche Approbationen, Aus- und Fortbildung deund des Landesentwicklungsplanes, die den Geschéftsbereich
Tierarzte, Prufung fur den tierarztlichen Staatsdienst, betreffen,

Tierseuchenbekampfung, Seuchenabwehr gegeniiber dem
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agrar- und forstwirtschaftliche Rahmen- und Fachplanungachfragen land- und forstwirtschaftlicher
Landwirtschaftsrecht, Klarschlammverwertung,

landwirtschaftliche, gartenbauliche, Il&andlich-Forst-, Jagd- und Fischereirecht,

hauswirtschaftliche und forstwirtschaftliche Berufs- undrorstwirtschaft,

Fachschulbildung und Erwachsenenfortbildung, Ausbildungandeswaldprogramm,

und Prifung von landwirtschaftlich-technischen Assistent&Mirtschaftsgrundsatze,

(innen), Aus- und Fortbildung des Forstpersonals,

Aus- und Fortbildung fiir die Agrarverwaltung, Fischereiwirtschaft und -verwertung,

Versuchs- und Forschungswesen der Land- uriEtholung im Wald, Naturparke, Wildparke,
Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei, Forderung und Betreuung des privaten bzw. Férderung,
Agrarkredite, Betreuung und Bewirtschaftung des kommunalen

Acker-, Pflanzen-, Garten-, Obst- und Weinbauwaldbesitzes,

Pflanzenschutz, Kleingartenwesen, 6kologischer Landbadolzmarktpolitik,

Fachfragen der Agrar- und Forstékokologie, Forderung der Holzwirtschatft,

landwirtschaftliche Tierzucht, -haltung und -fltterundgRohstoffversorgung der Holzindustrie sowie des
einschlieBlich Rassegefliigel-, Rassekaninchen-, Schukmlzhandwerks und -handels,

und Gebrauchshundezucht, Bewirtschaftung der Staatswaldungen, Mitteleinsatz,
Marktangelegenheiten der Land- und Erndhrungswirtschaffaldbau,

Durchfuhrung der nationalen und EG-MarktordnungeRorsteinrichtung, Standorterkundung,

einschliel3lich Mengenregelungen in den Bereicherforstliches Saat- und Pflanzgut, Anerkennung von
pflanzliche Produkte, Milch- und Fettwirtschaft sowie ViehvVermehrungsmaterial,

, Fleisch- und Eierwirtschaft, Holzeinschlag und -verwertung, Forstnebennutzungen,
Durchfuihrung von EG-Pramienregelungen, Waldarbeit, forstliche Sozial- und Tarifangelegenheiten,
amtliche Futtermittel-, Dingemittel- und Saatgutverkehr$-orsttechnik,

kontrolle, Arbeitseinsatz und -schutz im Forstbetrieb,

Schadstoffe in der Nahrungskette, Walderschlie3ung,

Markt- und Preisbeobachtungen sowie Handelsklassen baistliche Betriebswirtschaft, Datenverarbeitung der
landwirtschaftlichen Produkten, Forstverwaltung, Betriebs- und Verwaltungskontrolle,
Européischer Ausrichtungs- und Garantiefonds fur daldschutz,

Landwirtschaft (EAGFL), Waldschéden,

sozio-6konomische, landwirtschaftliche, gartenbauliche ubdenschutz,
landlich-hauswirtschaftliche Beratung VerbraucherFachfragen des land- und forstwirtschaftlichen Naturschutzes,

aufklarung und -beratung im landlichen Bereich, Landschaftsiiberwachungsdienst,

Erndhrungsberatung, Grunordnung, Erholung in der Landschatft,
Fachinformationssystem Ernahrung, Land- un&ekultivierung,

Forstwirtschaft, Beteiligung oder Mitwirkung

landwirtschaftliche Betriebswirtschaft, Buchfihrung undsrundsatzfragen der Umweltpolitik und des
Agrarberichterstattung, Grundwasserschutzes, soweit Land- und Forstwirtschaft
Agrarinformatik, betroffen sind,

Landtechnik und landwirtschaftliches Bauen, Fragen des Immissionsschutzes, die die Land- und
Grundstiucksverkehrsrecht, Landpachtverkehrsrecht, Forstwirtschaft beriihren,

Erné&hrungssicherstellung, Erndhrungsvorsorge, Rickstands- und Hygienefragen, Zusatzstoffe im

Neuordnung des landlichen Raumes durch FlurbereiniguAgrarbereich,

und sonstige MaRnahmen der Strukturverbesserung, Umweltvertraglichkeitsprifung, soweit land- und
agrarstrukturelle Vorplanung, Entwicklungsprogramme,forstwirtschaftliche Flachen betroffen sind,
einzelbetriebliche Forderung in der Land- und Forstwirtscha@rundsatzfragen zum Berufspraktikum fiir das Studium
landliche Siedlung (Aussiedlung, Teilaussiedlungder Agrarwissenschaften, der Haushalts- und
Betriebszweigaussiedlung, Althofsanierung, Férderung v@méahrungswissenschaften,

Auffangbetrieben, Anliegersiedlung), MalRnahmen in und an Gewassern,

Sonderprogramme fir die Landwirtschaft und den landlich®odenwasserhaushalt, Grundwasseranderung,

Raum, Beseitigung organischer Abfalle, Kompostierung,
Verwaltung des land- und forstwirtschaftlichen staatlichefiusbildung von Diplom-Ingenieuren in den Fachbereichen
Grundbesitzes, “Landwirtschaft”, “Forstwirtschaft” sowie “Gartenbau und
Programme zur Verbesserung der Vermarktungsstrukturandespflege”,

Forderung landwirtschaftlicher Arbeitnehmer, Vorbereitungsdienst fir das Lehramt an beruflichen Schulen
Urlaub auf dem Bauernhof, der Fachrichtungen Landwirtschaft und landliche

Wirtschaftswegebau auf3erhalb der Flurbereinigung, Hauswirtschaft und Forstwirtschaft sowie fur die
Bodenmobilisierung, Bodenzwischenerwerb undehrbefahigung fir arbeitstechnische Fé&cher an
Bodenbevorratung, landwirtschaftlichen und landlich-hauswirtschaftlichen und
Dorfentwicklung, Dorferneuerung, Dorfverschonerung, forstlichen Berufs-, Berufsfach-, Fach- und hdoheren
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Fachschulen, Abfallwirtschaft,

landliche Sozialpolitik und Sozialfragen, Abfallrecht,

Verkehrs- und Tariffragen der Land-, Forst- undlrganisation der Abfallverwertung und Abfallbeseitigung,
Erndhrungswirtschaft, Abfallwirtschaftsplanung,

Flachenbezogene Fachplanungen, Abfallvermeidung, Abfallverwertung,

Durchfilhrung des Strahlenschutzvorsorgegesetzes in be@lgnomische Instrumente zur Abfallvermeidung und -
auf Nahrungs- und Lebensmittel der Erzeugerstufgerwertung,

Futtermittel, Pflanzen, Dingemittel, Abfallbewertung, Abfalliberwachung,

Steuerfragen der Land-, Forst- und Erndhrungswirtschalfinsammeln und Beférdern von Abféllen und Wertstoffen,
Elementarschaden in der Land- und Forstwirtschaft, = Anlagen zur Behandlung, Verwertung und Beseitigung

land- und ernahrungswirtschaftlichevon Abféllen,

Verbraucherangelegenheiten, Vermarktung von Abfallwertstoffen und Kompost,
Erndhrungsfragen im Katastrophenschutz und bei danlagenkontrolle, Mel3programme,

Zivilverteidigung, Langzeitkontrolle stillgelegter Abfallbeseitigungsanlagen,

Staatsaufsicht Tharinger LandgesellschaftDeponiegas,
Erndhrungswirtschaftliche Marktverbénde, Wasser- uriflarschlammentsorgung,
Bodenverbdnde wahrend FlurbereinigungsverfahreAltlasten (Altablagerungen und kontaminierte stillgelegte
Teilnehmergemeinschaften nach dem FlurbereinBetriebsgeléande),
gungsgesetz. altlastverdachtigte Flachen,
Abfallberatung,
10 Geschéftsbereich des Thiringer Umweltministers  Altélrecht,
Altdlentsorgung,

Umweltpolitik, Immissionsschutz, Grundsatzfragen der Luftreinhaltung
Umweltplanung, und Lamrbekampfung,

Umweltvertraglichkeit, Immissionsschutzrecht,

Okologische Folgenabschatzung, anlagenbezogener Immissionsschutz, insbesondere
Umweltokonomie, Genehmigungsverfahren und Uberwachung,
internationale und supranationale Umweltpolitik, gebietsbezogener Immissionsschutz, insbesondere
Umweltrecht, Immissionsiuberwachung, Emissionskataster und
Forderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben ibuftreinhalteplanung,

Bereich von Umwelt- und Reaktorsicherheit, produktbezogener Immissionsschutz (Beschaffenheit von
Vorbereitungsdienst fir den héheren und den gehobengnlagen, Stoffen, Erzeugnissen,  Brennstoffen und
technischen Verwaltungsdienst, Treibstoffen),

Aus- und Fortbildung im Umweltschutz, Reststoffvermeidung, Reststoffverwertung,
Umweltinformation, Abwarmenutzung,

Umwelthygiene (ausgenommen die Bereiche HumanmedizBmog-Bekampfung,

Veterinarmedizin und Lebensmitteliberwachung), Angelegenheiten der Anlagensicherheit (Nachbarschutz,
Beirat fur Umwelt, Umweltschutz),

Okotoxikologie, Storfallverordnung,

Chemikaliengesetz, Fragen der Umweltwirkungen von Luftverunreinigungen
Umweltauswirkungen von Produkten und Verfahren, und Larm,

umweltfahrdende Stoffe, Genehmigungen und AufsichtsmaBhahmen nach der
Landesentwicklung, Strahlenschutzordnung,

Planungsrecht, Strahlenschutzkataster,

Landesplanung, Uberwachung der Umweltradioaktivitét,

Regionalplanung, Zwischenlagerung und Beseitigung radioaktiver Abfalle
Grenzuberschreitende Landesplanung, (ausgenommen Kernbrennstoffkreislauf),

Raumordnung, Wasserwirtschaft,

Raumstruktur, wasserwirtschaftliche Rahmen- und Fachplanung,
Landschaftsokologie, Wasser- und Wasserverbandsrecht,
Landschaftsrahmenplanung, Vorsorgemal3nahmen nach dem Wassersicherstellungsgesetz,
Natur- und Landschaftsschutz, Ausbau und Unterhaltung der Gewasser,
Naturschutzprogramme, AbfluRregelung, Hochwasserschutz,

Verbande nach § 29 des Bundesnaturschutzgesetzes, Anlagen in und an Gewassern,

Landschaftsinformation, Talsperren und Rickhaltebecken,

Ausweisung, Schutz und Pflege von schutzwiirdigevierwaltung der wasserbaufiskalischen Grundstiicke,
Gebieten, Feststellung der Uberschwemmungsgebiete und
Artenschutz Genehmigung von Vorhaben in diesen Gebieten,
Eingriffe in Natur und Landschatft, Wasserversorgung,

AusgleichsmalRnahmen, Grundwasserschutz und -tUberwachung, Grundwasser-
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dargebot (quantitativ und qualitativ), Bildungstechnologie, soweit nicht der Kultusminister
Rekultivierung von Erdaufschlissen mit Grundwasserustandig ist,

freilegung, sonstige Anstalten, Einrichtungen und Organisationen der
Wasser- und Heilquellenschutzgebiete, Ausgleich®issenschaft und Forschung,

regelungen, Forderung von Forschungsvorhabenim Hochschulbereich,
Abwasserableitung, -behandlung und -Uberwachung, Grundsatzfragen des Technologietransfers der Hochschulen,
Klarschlammbehandlung, Studentenwohnheimbau, Studentenwerke,

Reinhaltung der Gewasser, Unterrichtsgeldfreiheit,

Gewasserokologie, Ausbildungsférderung,

Gewasserbenutzungen, Graduiertenforderung,

Abwasserabgabe, Staatsarchive

Gewasseruberwachung, Alarmplane, wissenschaftliche Bibliotheken,

Bewirtschaftungspléane, Férderung der offentlichen Bibliotheken,
wassergefahrdete Stoffe, Pflege der Bildenden Kunst,

Zulassung von Fachbetrieben nach § 191 Wassétusee und andere Einrichtungen fur Bildende Kunst,
haushaltsgesetz, Theater und andere Einrichtungen der Darstellenden Kunst,
Ent- und Bewdasserung, Angelegenheiten der Literatur und Sprachpflege,
Wasserwehr, Hochwassermelde- und -warndienst, Angelegenheiten der Musikpflege einschliefllich der
Hydrologie, Musikakademien,

Wasseraufsicht, Angelegenheiten der Orchester und Musiktheater,
Wasser- und Bodenverbénde, Verwaltung der staatlichen Schlésser und Gérten,
Forderung wasserwirtschaftlicher MaRnahmen, Denkmalpflege und Denkmalschutz,

Vorbereitungsdienst fur den hoheren technischdrandesarchéologie, kulturelle Angelegenheiten des Films
Verwaltungsdienst - Fachgebiet Wasserwesen - und demd des Funks (auRer Schulfernsehen und Schulfunk).

gehobenen technischen Dienst in deBeteiligung und Mitwirkung
Wasserwirtschaftsverwaltung, Angelegenheiten dd&umalnahmen im Hochschulbereich nach MalRgabe des
Bergbaus, Bergrecht, Geologischer Landesdienst, Hochschulgesetzes,

Beteiligung oder Mitwirkung Bildungsplanung mit  Auswirkungen auf den
Landbeschaffung und Schutzbereichsforderungen, Hochschulbereich,

Bauleitplanung, soweit Umweltbelange betroffen sind, Kulturabkommen und internationale Konventionen auf
Umwelthygiene, dem Gebiete des Bildungswesens, soweit nicht der
Verbraucherschutz im Umweltbereich, Kultusminister zusténdig ist,

Umweltschutz bei Fachplanungen sowie Anlagen uridilturelle Angelegenheiten der Presse,

Beschaffungen des Landes, Ausbildungsstéatten fur nichtarztliches Fachpersonal im
Deutscher Wetterdienst, Gesundheitswesen,

Trinkwasserhygiene, Steuerangelegenheiten im kulturellen Bereich,
Beférderung gefahrlicher Giiter, Festsetzung der Pflegesatze flr die Universitatskliniken,
Vorbeugung gegen Umweltstraftaten, Krankenhausbedarfsplanung.

Stadtokologie,

Maflinahmen der Luftreinhaltung und Larmbekampfung ifdinister fiir besondere Aufgaben
Bereich des Verkehrs,
Waldschaden, Der Minister fir besondere Aufgaben erfillt die ihm vom
strahlenschutzrechtliche = Genehmigungs-  unMlinisterprasidenten zugewiesenen Aufgaben.
Aufsichtsverfahren bei Betrieben, die der Bergaufsicht
unterliegen.

Der BeschluR tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.

15 Geschéftsbereich des Thiringer Ministers fur Wissenschafturt, den 04. Dezember 1990
und Kunst

Hochschulentwicklungsplanung, Planung debDer Thiringer Ministerpréasident
Forschungsfdrderung,

gesamtes Hochschulwesen (Universitaten,
Kunsthochschulen, Fachhochschulen, auRdosef Duchac
Fachhochschulen fur Verwaltung und Forstwirtschaft),

private Fachhochschulen sowie die weiteren nach Landesrecht
nichtstaatlichen Hochschulen,

Hochschulzulassungsverfahren,

Gemeinschaftsaufgabe Hochschulbau,

Bauangelegenheiten der wissenschaftlichen Einrichtungen,
Fernunterricht im Hochschulbereich,
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Bekanntmachung der Landesregierung
vom 11. 12, 1990

Zuordnung von Einrichtungen des Landes Thiringen zu den
Geschéftsbereichen der Landesregierung

1. Einrichtungen des Landes Thiringen Ministerprasidenten aus. Erflllen gemeinsame Einrichtungen
Aufgaben, die mehrere Geschéftsbereiche betreffen, so
Uben sie die Aufsicht gemeinsam aus, soweit nicht durch

1.1. Einrichtungen des Landes Thiringen im Sinne den Ministerprasidenten anderes bestimmt ist.

dieser Bekanntmachung sind:

- die Einrichtungen der offentlichen Verwaltung un@.4.Betreffen die Aufgaben von Tragern mittelbarer
Rechtspflege, deren Trager das Land Thiringen iStaatsverwaltung oder die Tatigkeit von Einrichungen des
insbesondere die Einrichtungen nach Mal3gabe des Aptivaten Rechts die Aufgaben mehrerer Ressorts, so
13 Absatze 1 und 3 des Einigungsvertragegreinbaren die zustandigen Minister, welches Ressort die
(landesunmittelbare Einrichtungen); Aufsicht ausiibt oder die Einwirkungsrechte wahrnimmt.

- die Einrichtungen nach Maligabe des Art. 14 des
Einigungsvertrages (gemeinsame Einrichtungen débschnitt 5 bleibt unberihrt.

Lander);

- die rechtlich selbstéandigen Trager 6ffentlicher Verwaltungen
im Verfassungsraum des Landes (Trager mittelbar8r Oberste Landesbehdrden
Landesverwaltung, z. B. Landkreise, kreisfreie Stadte,
kreisangehoérige Gemeinden). Die Staatskanzlei und die Ministerien sind oberste Landes-

behérden, denen die landesunmittelbaren Einrichtungen

1.2. Fur juristische Personen des privaten Rechts, bei den@terstehen. Sie sind oberste Aufsichtsbehdrden gegeniber

das Land Mitglied ist, an denen es beteiligt ist oder b&rdgern unmittelbarer Landesverwaltung.

denen ihm in sonstiger Weise Einwirkungsmaglichkeiten

zustehen, finden die Regelungen Uber die Zuordnung zu

den Geschéaftsbereichen entsprechende Anwendung. 4. Gemeinsame Einrichtungen der Ressorts

4.1. Bei gemeinsamen Einrichtungen der Ressorts fihren
2. Zuordnung der Einrichtungen zu den Geschéftsbereichdie obersten Landesbehdrden, deren Aufgaben betroffen
sind, gemeinsam die Organisationsaufsicht. Sie sollen
2.1. Die Einrichtungen des Landes Thiringen werderereinbaren, dal3 die Aufsicht durch eine oberste
vorlaufig dem Ministerpradsidenten oder derLandesbehdrde ausgetbtwird. Die rechtliche und fachliche

Geschéftsbereichen (Ressorts) des Aufsicht Uber die Tatigkeit der gemeinsamen Einrichtungen
- Innenministers, fuhren die obersten Landesbehdrden nach Mal3gabe der
- Finanzministers, Geschéftsverteilung der Landesregierung.

- Justizministers,

- Kultusministers, 4.2. Fur die innere Organisation der gemeinsamen
- Ministers flr Wissenschaft und Kunst, Einrichtungen wird bestimmt:

- Ministers fur Wirtschaft und Technik,

- Umweltministers, 4.2.1 Die Einrichtungen sind so zu gestalten, dal3 die
- Ministers fur Soziales und Gesundheit, Fachaufgaben der einzelnen Ressorts in gesonderten
- Ministers fur Landwirtschaft und Forsten Organisationseinheiten zusammengefalit werden. Diese
nach Mal3gabe der Geschéftsverteilung der Landesregier@rganisationseinheiten  sind so unterzugliedern, daf3
zugeordnet, soweit nichts anderes bestimmt ist. Aufgaben, die weiterzufiihren sind, und Aufgaben, die

kiinftig entfallen, getrennten Organisationseinheiten
2.2. Landesunmittelbare Einrichtungen, die Aufgabemugeordnet werden. Die Organisationsentscheidungen
wahrnehmen, welche mehrere Geschéftsbereiche betrefiiifen nicht zu Anderungen in der Vergutung von Mitarbeitern
sind gemeinsame Einrichtungen dieser Ressorts. Oighren, es sei denn, dal3 die fachlmistandige oberste
Landratsamter als untere staatlicheVerwaltungsbehérdeandesbehdrde eine Ausnahme zulaft.
sowie Einrichtungen, bei denen eine Zuordnung nach der
Geschaftsverteilung nicht moglich ist, unterstehen dem
Innenministerium. 4.2.2 Organisationseinheiten, die Querschnittsaufgaben fir
die Einrichtung (z. B. innere Dienste) oder ressortiibergreifend
2.3. Bei gemeinsamen Einrichtungen der Lander tiben die B. Personalverwaltungsaufgaben, Haushalt) wahrnehmen,
zusténdigen Ministerien die Aufsicht im Auftrag degirfen nur im unbedingt erforderlichen Umfang eingerichtet
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bzw. aufrechterhalten werden. 6. Bestehende Zustéandigkeiten

4.2.3 Die Mitarbeiter werden den Organisationseinheiten

nach MaRgabe der von ihnen zuletzt wahrgenommenBastehende Zustandigkeiten bleiben unberihrt, es sei denn,

Aufgaben zugeordnet. dal3 sie auf die obersten Landesbehérden tbergegangen
oder anderweitige Regelungen getroffen sind.

4.2.4 Mitarbeiter in Organisationseinheiten, die Fachaufgaben

wahrnehmen (4.2.1), gehéren den Geschéftsbereichen an,

denen die jeweiligen Aufgaben zugeordnet sind. Erfillt ein . Kiinftige Entscheidungen

Mitarbeiter Aufgaben in mehreren Organisationseinheiten

verschiedener Geschéaftsbereiche, dann gehort er dem

Geschéftsbereich an, dessen Aufgaben er zum groRekdmftige Entscheidungen (ber die Uberfilhrung oder

Teil wahrnimmt. Abwicklung der bestehenden Einrichtungen (Art. 13 Abs.
1 Satz 4 Einigungsvertrag) bleiben unberuhrt.

4.2.5 Mitarbeiter in Organisationseinheiten, die

Querschnittsaufgaben fir die Einrichtung wahrnehmen,

gehoren dem Geschéftsbereich an, dem die gré3te Zahl der

Mitarbeiter nach Abschnitt 4.2.4 zugeordnet ist. Mitarbeitegrfurt, den 11. Dezember 1990

die ressortiibergreifende Querschnittsaufgaben wahrnehmen,

gehdren dem Geschéftsbereich an, bei dem der fachliche

Schwerpunktihrer Tatigkeit liegt (z. B. Personalverwaltung

im Geschéftsbereich Inneres, Haushalt im Geschéftsbereich

Finanzen). gez. Duchac

4.2.6 Die Leiter der gemeinsamen Einrichtungen berichtéfinisterprasident

den Ministerien, deren Aufgaben sie wahrnehmemles Landes Thiringen
unverziglich zum Stichtag 15. 12. 1990 Uber die getroffenen

organisatorischen MalRhahmen (Verwaltungsgliederungs-

und Geschaftsverteilungsplan) und Giber die Zuordnung der

Mitarbeiter zu den Geschéftsbereichen (Namen,

Geburtsdatum, Beziigegruppe). Die obersten Landesbehédrden

mit gemeinsamen nachgeordneten Einrichtungen Uberpriifen

die von den Behdrdenleitern getroffenen Festlegungen und

treffen eine abschliel3ende Feststellung.

5. Aufsichtsbefugnisse gegeniber Tragern mittelbarer
Landesverwaltung

5.1. Die Trager mittelbarer Staatsverwaltung unterliegen
der Rechtsaufsicht von Landesbehérden.

Weitergehende Aufsichtsbefugnisse bestehen nur nach
Maf3gabe der Rechtsvorschriften.

5.2. Die Rechtsaufsicht Uiber die Landkreise und kreisfreien
Stadte wird vom Innenministerium ausgetbt. Oberste
Fachaufsichtsbehérden sind die obersten Landesbehédrden,
deren Aufgaben von den Landkreisen und Stadten im
Ubertragenen Wirkungskreis wahrgenommen werden, jeweils
fur die Aufgaben ihres Geschéftsbereiches. Die obersten
Landesbehdrden kénnen die Ausiibung fachaufsichtlicher
Befugnisse nachgeordneten Behdrden Ubertragen, soweit
nichts anderes bestimmt ist. Rechts- und Fachauf-
sichtsbehorden der kreisangehérigen Gemeinden sind die
Landratsamter als untere staatliche Verwaltungsbehdrden.
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Bekanntmachung der Landesregierung vom 11. Dezember 1990

Entscheidung der Landesregierung iber den Fortbestand und die Abwicklung von Einrichtungen
des Landes Thiiringen

Auf Grund des Art. 13 Abs. 1 Satz 4 des Einigungsvertrag2s Organisationseinheiten in abzuwickelnden Einrichtungen

hat die Landesregierung beschlossen: welche Aufgaben wahrnehmen, die weiter durchzufihren
sind (Abschnitt 2.2 Nr. 1), werden von den obersten
1. Einrichtungen des Landes Thiringen Landesbehdrden fortzufihrenden Einrichtungen zugeordnet

oder den obersten Landesbehérden vorlaufig angegliedert.
Solange eine solche Entscheidung nicht getroffen ist, nehmen
1.1 Einrichtungen des Landes Thiringen im Sinne diesdiese Organisationseinheiten ihre Aufgaben weiterhin als
Bekanntmachung sind Teil der abzuwickelnden Einrichtungen, langstens jedoch
bis zur Neuorganisation der Landesverwaltung wahr.Die
- die Verwaltungsorgane und sonstige der offentlichefuordnung von Organisationseinheiten auf fortzufihrende
Verwaltung und Rechtspflege dienendenEinrichtungeBgjnrichtungen oder ihre Angliederung an eine oberste
deren Rechtstrager das Land ist, insbesondere diandesbehdrde bedarf einer Rechtsverordnung auf der
Einrichtungen nach Art. 13 Abs. 1 und 3 de&rundlage des 8§ 14 Abs. 3 der Vorlaufigen Landessatzung
Einigungsvertrages (landesunmittelbare Einrichtungerijir das Land Thiringen vom 7. November 1990
(Gbl. Nr.1 S.1), wenn damit Zustandigkeiten fur belastende
- die juristischen Personen des offentlichen Rechts igingriffe begriindet werden. Im Gbrigen wird Uber die
Verfassungsraum des Landes (mittelbare LandeBuordnung durch Verwaltungsvorschrift der beteiligten
einrichtungen). obersten Landesbehorden entschieden.

1.2 Nicht betroffen sind
3. Arbeitsverhéltnisse
Einrichtungen, die nach Mal3gabe des Art. 13 Abs. 1
Satz 2 des Einigungsvertrages in der gemeinsam®ri Die Arbeitsverhaltnisse von Arbeitnehmern
Tragerschaft der Lander stehen (gemeinsame
Einrichtungen); - in Einrichtungen, die ganz oder zum Teil (Abschnitt2.1
Satz 1 i.V.m der Anlage) fortgefihrt werden, oder
- die kreisangehorigen Gemeinden , kreisfreien Stadte
und Landkreise. - die Organisationseinheiten angehoren, die spatestens
zum 1. Januar 1991 nach MaRgabe des Abschnitts 2.3.
Satz 1 anderen fortzufiihrenden Einrichtungen zugeordnet
2. Fortzufihrende und abzuwickelnde Einrichtungen oder obersten Landesbehdrden vorlaufig angegliedert
werden,
2.1 Die in der Anlage aufgefuihrten Einrichtungen werdepestehen fort.
im dort bestimmten Umfang bis zur Entscheidung tber die
neue Organisation der Landesverwaltung fortgefiihrt. Die Arbeitsverhéltnisse der Ubrigen Arbeitnehmer ruhen
Die ubrigen Einrichtungen und die Organisationseinheitenit Wirkung vom 1. Januar 1991 nach MaRgabe des
der fortzufihrenden Einrichtungen,die entfallen, werdeliapitels X IX Sachgebiet A, Abschnitt II, Nr. 1 Abs. 3
mit Wirkung vom 1. Januar 1991 abgewickelt. i.V.m. Abs. 2 Sétze 2 ff. der Anlage 1 @ésigungsvertrages.

2.2 Die obersten Landesbehdrden oder die von Ihn&® Die obersten Landesbehdrden oder die von ihnen
erméachtigten Stellen legen fest, beauftragten Stellen kdnnen mit Arbeitnehmern in
abzuwickelnden Einrichtungen oder in abzuwickelnden
1. welche Organisationseinheiten in abzuwickelnde@rganisationseinheiten in im Ubrigen fortbestehenden
Einrichtungen Aufgaben wahrnehmen, die weiteEinrichtungen befristete neue Arbeitsverhéltnisse begriinden,
durchzufiihren sind (vgl. Abschnitt 4.2.1 Satz 2 desoweitdas zur Durchfiihrung von weiter wahrzunehmenden
Bekanntmachung der Landesregierung vom 11. DezembBerfgaben oder von Abwicklungsaufgaben erforderlich ist.
1990 zur Zuordnung von Einrichtungen des LandeAls Frist ist der Zeitpunkt nach Abschnitt 2.2 Nr. 2,
Thiringen zu den Geschéftsbereichen ddéngstens aber der Zeitpunkt, zu dem das ruhende
Landesregierung); Arbeitsverhéltnis enden wirde, vorzusehen.
Das Einkommen aus diesem Arbeitsverhaltnis wird nach
2. welche Abwicklungsaufgaben im Ubrigen wie lang#&af3gabe des Kapitels XIX Sachgebiet A, Abschnitt Il
durchzufiihren sind. Nr. 1 Abs. 3 i.V.m. Abs. 2 der Anlage 1 des Einigungsvertrages
auf das monatliche Wartegeld angerechnet.
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3.3 Furdie Richter und Staatsanwalte gelten die besonderen
Vorschriften nach Kapitel Ill Sachgebiet A Abschnitt IlI
Nr. 8 der Anlage 1 des Einigungsvertrages.

4. Kiindigung von Arbeitsverhaltnissen

Die fur die Personalverwaltung zustandigen Stellen prifen
bei den fortbestehenden oder ruhenden Arbeitsverhaltnissen,
ob diese nach Maligabe des Kapitels XIX Sachgebiet A,
Abschnitt IIl Nr. 1 Abséatze 4 und 5 der Anlage 1 des
Einigungsvertrages aufRerordentlich oder ordentlich zu
kindigen sind.

Zur Feststellung von Kindigungsgriinden nach Abs. 5
sollen sie die Mitarbeiter zur Abgabe von Erklarungen
auffordern. Im Falle der ordentlichen Kiindigung ist zugleich
tiber die Gewéahrung von Ubergangsgeld zu ent-scheiden.

Erfurt, den 11. Dezember 1990

gez. Duchac

Ministerprasident
des Landes Thuringen

Anlage
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2.
Anlage zur Bekanntmachung der Landesregierung
vom 11. Dezember 1990

2.1

Fortzufihrende Einrichtungen des Landes Thiiringen sind
unbeschadet des Art. 35 Abs. 4 Einigungsvertrag: -

A

B

Gemeinsame Einrichtungen der Ressorts

Liegenschaftsdienste in Erfurt, Gera und Suhl mit
ihren Auf3enstellen (Innenministerium, Justiz-
ministerium)

Amt flr Standardisierung, Mel3wesen und 2.2
Warenprifung mit folgenden Organisations-
einheiten (Innenministerium, Ministerium fur 2.3
Wirtschaft und Technik, Umweltministerium)

- Eich- und MelRRwesen 2.4
- Baustatik
- Materialpriifung
- Geratesicherheit und 2.5
Warenprifung
- Umweltvertraglichkeit von 2.6
Produkten und Verfahren
2.7
Bezirkshygieneinspektion und Bezirkshygiene-
institut Erfurt, Gera, Suhl (Ministerium fiir Sozia-
les und Gesundheit,Umweltministerium) 2.8
2.9

Ressortgebundene Einrichtungen

In allen Bildungseinrichtungen dieser Positivliste sind di2.10
per 9. 10. 1989 existierenden Struktureinheiten der
marxistisch-leninistischen Aus- und Weiterbildung bzw.
deren Nachfolgeeinrichtungen abzuwickeln.

1.1

1.2

1.3

2.11

Geschéftsbereich des Ministerprasidenten - 2.12
Staatskanzlei

2.13
Géstehaus der Landesregierung in Erfurt
Amt flr Gleichstellung, Erfurt

3.
Lehrgangs-, Schulungs- und Ferienheim, Tambach-
Dietharz 3.1

Geschaftsbereich Innenministerium

Polizeibeh6rden mit zugeordneten Einrichtungen,
ausgenommen folgende Organisationseinheiten:

Betriebsschutz

Transportpolizei

Dienstzweige Pal3- und Meldewesen der
Kreispolizeidmter

Sachgebiete Erlaubniswesen im Dienstzweig
Schutzpolizei

Sachgebiete Kfz-Zulassung, Personenzulassung
und Verkehrsorganisation im Dienstzweig
Verkehrspolizei

Munitionsbergungsdienst Thiringen
Polikliniken und Medizinischer Dienst der Polizei

Finanzen der Polizeibehdrden Thiringen, Gera,
Suhl

Zentralverwaltung fur Statistik Erfurt, Gera, Suhl
Einrichtung fiir Geodéasie und Kartographie Erfurt

Versorgungsstitzpunkt fir Freiwillige Feuerwehren,
Neudietendorf

Bezirkskatastrophenlager Erfurt, Gera, Suhl

Schlauch- und Geratestiitzpunkte, llmenau,,
Schmalkalden, Rudolstadt

Versorgungseinrichtung Zentrale Kraftfahrzeug-
werkstatt, Weimar, mit Instandsetzungsbetrieb
Feuerwehr, Kromsdorf

Ingenieurschule fur Bauwesen Erfurt, Gotha
Ingenieurschule fiir Baustofftechnologie, Apolda
Hohere Bauaufsichtsbehorde (staatliche
Bauaufsicht) Erfurt, Gera, Suhl
Geschéftsbereich Finanzministerium
Fachschule fur Finanzwirtschaft Gotha mit
Ausnahme der Fachbereiche

- Banken

- Versicherungen
- Rechnungswesen
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3.2 Zentrale Gehaltsstellen Erfurt, Gera, Suhl
3.3 Finanzamter -
4, Geschéaftsbereich Justizministerium

4.1 Gerichte
4.2 Staatsanwaltschaften

4.3 Justizvollzug mit Ausnahme der
Justizvollzugsanstalt Altenburg

5. Geschaftsbereich Kultusministerium

5.1 39 Volkshochschulen

5.2 4 Schulen mit Abiturausbildung mit erweitertem
Unterrichtsangebot (ehem. Kinder- und 6.2
Jugendsportschulen)

Wirtschaftswissenschaft

Sektionen Erziehungswissenschaft, Philosophie,
Geschichte

Sektion Sportwissenschaft
Sektion Literatur- und Kunstwissenschaft

Abteilung Marx-Engels-Gesamtausgabe-Forschung
(MEGA)

Sektion Psychologie

Aus der Medizinischen Fakultat folgende
Einrichtungen:

Die Institute flr Sozialhygiene, Sportmedizin, die
Abteilungen Epidemiologie, Synoptik der
Pathologischen Anatomie, Katastrophenmedizin.

Franz-Liszt-Hochschule Weimar

Nicht bernommen in der bisherigen Form werden:

5.3 Spezialsschulen fur Sprachen, Musik und
Naturwissenschaften -

5.4 13 Technische Fachschulen
5.5 Padagogische Fachschulen Gotha, Schmalkalden,
Altenburg und Gera
6.3

Abteilung Marxismus-Leninismus/Sport,
Erziehungswissenschaft

Abteilung Fremdsprachen

Hochschule fiir Architektur und Bauwesen Weimar

Nicht bernommen in der bisherigen Form werden:

6. Geschaftsbereich Ministerium fur Wissenschaft
und Kunst -

Im Hochschulbereich werden die

- Friedrich-Schiller-Universitat Jena

- Hochschule fiir Musik “Franz Liszt” Weimar -

- Hochschule fiir Architektur und Bauwesen Weimar

- Medizinische Akademie Erfurt

- Technische Hochschule limenau 6.4
- Padagogische Hochschule Erfurt

Sektion Marxismus-Leninismus bzw. Abteilung
Gesellschaftswissenschaften

Abteilung Hochschulsport, Sprachlehrzentrum

Projektierungsbiro

Medizinische Akademie Erfurt

mit Wirkung vom 1. 1. 1991 auf das Land Thuringen miNicht tbernommen in der bisherigen Form werden:

folgenden Ausnahmen uberfuhrt:

6.1 Friedrich-Schiller-Universitat Jena

Nicht ibernommen in der bisherigen Form:

- Sektion Marxismus-Leninismus bzw. die
Nachfolgeeinrichtungen Sektion fur Politik-
wissenschaft und Sozialwissenschaft und die 6.5
Abteilung fur Vergleichende Ideengeschichte

- Sektion Staats- und Rechtswissenschaft, Sektion

Institut fir Marxismus-Leninismus bzw. Institut
fur Philosophie und Sozialwissenschaften

Abteilung fir Katastrophenmedizin

Hochschulfilm- und Bildstelle

Technische Hochschule limenau
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Nicht Gbernommen in der bisherigen Form werden:

6.6

6.16
Sektion Marxismus-Leninismus bzw. Sektion
Philosophie und Sozialwissenschaften 6.17
Bereich Okonomische Kybernetik 6.18

Institut fur Informationswesen, Erfindungsweser6.19
und Recht

6.20
Industrieinstitut

6.21
Abteilung Plasmatechnik Meiningen

6.22
Technikum Feinmechanik/Optik/Elektronik Suhl

6.23
Hochschulfilm- und Bildstelle

6.24

Padagogische Hochschule Erfurt / Mhlhausen

7.

Nicht Gbernommen in der bisherigen Form werden:

6.7

6.8

6.9

6.10

6.11

6.12

6.13

6.14

6.15

Sektion Marxismus-Leninismus bzw. deren
Nachfolgeeinrichtungen Philosophie, 7.1
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

7.2
Sektion Polytechnik bzw. Nachfolgeeinrichtung
Technik/Technologie 7.3

Sektion Padagogik/Psychologie und Institut fur 7.4
Unterstufenmethodik bzw. Nachfolge-
einrichtung Erziehungswissenschaft 7.5

Zentralstelle fir Rationalisierung der Lehreraus-
und -weiterbildung bzw. Institut fir
Bildungsmedien 8.

Sonstige Einrichtungen

8.1
Nationale Forschungs- und Gedenkstétten der
klassischen deutschen Literatur Weimar 8.2

Nationale Mahn- und Gedenkstatte Buchenwal@®.3
Weimar

Museum fir Ur- und Frihgeschichte Weimar o
Institut flir Denkmalpflege, Arbeitsstelle Erfurt -
Wartburg-Stiftung Eisenach 8.6
Marie-Seebach-Stiftung Weimar 8.7
Panorama Bad Frankenhausen
Forschungsbibliothek Gotha o8
8.9

Universitatsbibliothek Jena

Staatsarchiv Weimar
Staatsarchiv Meiningen
Staatsarchiv Rudolstadt
Bezirksmusikschule Erfurt
Bezirksmusikschule Suhl
Theater Meiningen
Philharmonie Suhl

Staatliche Museen Meiningen

Hennebergmuseum Veldra

Geschaftsbereich Ministerium fiir Wirtschaft und
Technik

Landesamt fir Stra3enbau, Autobahndirektion
Stral3enbauamter

Biros fur Verkehrsplanung Erfurt, Gera, Suhl
Gewerbeamter Erfurt, Gera, Suhl

Technische Uberwachung

Geschaftsbereich Umweltministerium

Staatliche Umweltinspektion Erfurt, Gera, Suhl
Bergbehorde Erfurt

Bergbehorde Chemnitz, Aul3enstelle Gera
OberfluBmeisterei Erfurt, Gera, Suhl

Forschungsgruppe der Wasserwirtschaft bei der
OberfluBmeisterei Erfurt

Talsperrenlabor Rudolstadt Schwarza

Institut fir Landschaftsforschung und Naturschutz,
Jena

Vogelschutzwarte Seebach

Aufbauleitung Bioreservat Vessatal
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8.10

8.11

8.12

8.13

8.14

8.15

8.16

8.17

9.1

9.2

9.3

9.4

9.5.

9.6

9.7

9.8

9.9

9.10

10.

10.1

10.2

Verordnungsblatt fir das Land Thiringen

Aufbauleitung Thiringische Rhén

10.3
Aufbauleitung Naturpark und Reservatsverwaltung
Tharinger Wald, Frankenwald, 10.4
Eichsfeld

Aufbauleitung Kyffhauser 10.5
Naturschutzpflegezentrum Bienstadter Warte

10.6
Thiringer Biro fur Regionalplanung, Weimar
Biro fir Territorialplanung, Gera
Komplexbauleitung Talsperre Tambach-Diethar0.7
Fernwasserversorgung Schwarza, Talsperre 10.8
Leibnitz

10.9

Geschaftsbereich Ministerium fur Soziales und

Gesundheit 10.10
Arbeitshygieneinspektion Erfurt, Gera, Suhl 10.11
Bezirksfachkrankenhaus fir Neurologie und  10.12
Psychiatrie Mihlhausen / Pfaffenrode

10.13

Fachkrankenhauser fiir Psychiatrie Mihlhausen,
Stadtroda

10.14
Bezirkskrankenhaus Suhl
Bezirksnervenklinik Hildburghausen 10.15
Bezirksstelle fur Tuberkulose Weimar 10.16

Veterinaruntersuchungs- und Tiergesundheitsamt
Bad Langensalza

10.17
Hauptfursorgestelle Erfurt

AuRenstelle fur Arzeneimittelprifung Jena

10.18
Veterinaruntersuchungs- und Tiergesundheitsamt
Jena, Meiningen 10.19

Geschaftsbereich Ministerium fur Landwirtschaft
und Forsten

Institut fir Brau- und Malzindustrie Berlin
AuRenstelle“Landwirtschaftliche Hopfenfor-
schung” Apolda

Zentralinstitut fur Sonderkulturen und Zierpflanzen
Bernburg
Bereich Arznei- und Gewitrzpflanzen Artern

Biologische Zentralanstalt Versuchsstation Artern

Wissenschaftlich-technisches Zentrum Meiningen,
Abteilung Futtermittelprifung

Wissenschaftlich-technischen Zentrum Gera,
Abteilung Futtermittelpriifung Tautenheim

Zentralstelle fur Sortenwesen Nossen/Sachsen
Versuchsstationen Fambach, Hessberg, Berkach,
Kirchengel, Haufeld, Burkersdorf,

Bollberg

Ingenieurschule fir Gartenbau Erfurt

Wissenschaftliches Zentrum Gemise Erfurt

Wissenschatftlich-technischen Zentrum
Zierpflanzen Erfurt

Milchwirtschaftliche Untersuchungsanstalt Jena
Tierzuchtamter Erfurt, Gera, Suhl
Agraringenieurschule Weimar

Ingenieurschule Forstwirtschaft Schwarzburg
Uberbetriebliche Ausbildungsstatten Strauffurt,
Niederpodlinitz, Gehren, Erfurt
Wissenschaftlich-technisches Zentrum Arnstadt
Wissenschaftliches Forschungs- und
Uberleitungszentrum Thiringer Wald des Instituts
fur Forstwissenschaften Eberswalde in Suhl
Arbeitsgruppe Weimar/Jena der Hauptstelle fir
Forstpflanzenschutz Eberswalde des

Instituts fir Forstwissenschaften Eberswalde

Forsteinrichtungsamt Potsdam, AuRenstelle Weimar

Bildungsseminar der Thiringer Agrarverwaltung
Gutmannshausen
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Bediensteten des Landes
vom 20. November 1990

Anordnung Uber die Ernennung und Entlassung der '

Aufgrund des § 14 Abs. 1 Satz 2 der vorlaufigen Landes-
satzung fir das Land Tharingen vom 7. Novem-ber 1990
(Gbl. Nr. 1, Seite 1) wird bestimmt:

§1
(1) Die Ausuibung des mir zustehenden Rechts der Ernennung
und Entlassung der Bediensteten des Landes ubertrage ich
den Ministern fur ihren Geschéaftsbereich.
(2) FuUr besondere Félle behalte ich mir die Auslbung
dieser Befugnisse vor.
Die Ernennung und Entlassung von Staatssekretaren und

Abteilungsleitern oberster Landesbehdrden bedarf der
Entscheidung der Landesregierung.

§2

Die Minister kdnnen ihre Befugnisse nach § 1 Abs. 1 auf
die unmittelbar nachgeordneten Behdrden weiter Uibertragen.

Erfurt, den 20. November 1990

gez. Duchac

Der Ministerprasident
des Landes Thiringen


GVBl. Thüringen
geändert durch:
 - GVBl. 19/92 S. 379 v. 13.07.92
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Bekanntmachung des Thringer Ministers
fur Soziales und Gesundheit
vom 14. Dezember 1990

Bestellung des Landeswahlbeauftragten und seines
Stellvertreters fur die Wahlen
zu den Organen der Selbstverwaltung auf dem Gebiet
der Sozialversicherung

Aufgrund des § 53 Abs. 2 des Vierten Buches
Sozialgesetzbuch vom 23. 12. 1976 (BGBI. | S. 3845),
zuletzt geéndert durch Gesetz vom 23. 9. 1990 (BGBI. II
S.885), bestelle ich mit Wirkung vom 1. Januar 1991

Herrn
Leitenden Regierungsdirektor Dr. Otfried Schellhase
in Kassel
zum Landeswahlbeauftragten
und

Herrn Amtsrat Karl-Heinz Schéafer

in Kassel

zu seinem Stellvertreter.

Der Landeswahlbeauftragte und sein Stellvertreter haben
ihren Sitz im

Regierungsprasidium in Kassel, Steinweg 6.

Erfurt, den 14. Dezember 1990
gez. Dr. Axthelm

Minister fir
Soziales und Gesundheit
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Das Verordnungsblatt enthalt Verordnungen der Landesregierung

und der Minister und sonstige Veroffentlichungen von wesentli-
cher Bedeutung

Thuringer Staatskanzlei, Postfach 242, O-5010 Erfurt
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